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Abbildung 2: Prozessschritte zur Umsetzung von PEF  
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Entscheidung treffen
„Mit welchen Entscheidungen 
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Vereinbarungen zur Umsetzung der Entscheidung  treffen
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Die partizipative Entscheidungsfindung ist ein kontinuierlicher Prozess, in den neben den Patient*innen unter-
schiedliche betreuende Berufsgruppen und – wann immer möglich und gewünscht – An- und Zugehörige einzube-
ziehen sind. Zentral für das Gelingen ist, das Gespräch den Bedürfnissen und Kompetenzen der betroffenen Person 
(z. B. kognitive Fähigkeiten, Sprachkenntnisse und Wissen) anzupassen, entsprechende Hilfestellungen und ver-
ständliche Informationen bzw. Entscheidungshilfen anzubieten sowie sicherzustellen, dass die Person die Informa-
tionen verstanden hat und für sich nutzen kann. 

Schulungsprogramme für Menschen mit Typ-2-Diabetes bilden eine wichtige Grundlage, wohlüberlegte Entschei-
dungen in Bezug auf ihre Erkrankung treffen zu können. Hier wird neben dem Wissen über die Erkrankung, den 
Einfluss von Ernährung und Bewegung auch Hilfe zum Selbstmanagement und Motivation vermittelt (siehe auch 
(noch zu erstellendes Kapitel) Schulungen/Nicht-medikamentöse Therapie). 

Um relevante Entscheidungen bei Typ-2-Diabetes und das Selbstmanagement der Betroffenen zu unterstützen, 
werden als integraler Bestandteil der NVL Typ-2-Diabetes Gesundheitsinformationen und Entscheidungshilfen ent-
wickelt (siehe „Patientenblätter“ im Anhang und unter www.patienten-information.de/themen/diabetes). 

1.3 Kontextfaktoren mit Einfluss auf die Erkrankung 

Empfehlungen/Statements Empfehlungs-
grad 

1-5 
Bei der Vereinbarung und Priorisierung der individuellen Therapieziele und der 
Evaluation der Therapiestrategie sollen person- und umweltbezogene Kontextfak-
toren berücksichtigt werden. 
Die Auswirkungen auf die Teilhabe in allen relevanten Lebensbereichen sollen be-
rücksichtigt werden. 
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http://www.patienten-information.de/themen/diabetes



